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ITL. bei dben einer andberen VBweiganftalt untergeorbdbneten
Kommanditen und Nebenftellen:

1. Vorftanddbeamte und Kaffirer der Komman:

i AR — 3.000 .£ bidg 12.000 .&
2, BVanfagenten (WVorfteher . der Reidyshant-
nebenflellen) mi . covvmenscunisvssnoans 10.000 » « 150.000 -
§. 3

Die Hobe der von den Vorftanddbeamten und Kaffivern der NReichdbant:
hauptftellen, Reichdbantjtellen und der einer anderen Jmweiganftalt untergeord-
neten Konmanditen, fowie von den Reichdbanfagenten (Vorftehern der eid)a-
banfnebenftellen) 3u  beftellenden Kaution wird in jedem Falle von dem Pud-
fibenten ded Reichdbanf- Diveftoriums innerhalb der im §. 2 unter Riffer IL. 1
und 2 und Riffer IIL angegebenen Grengen bei der Berufung ded Beamten nad)
dem vorausfichtlichen Gejdhaftsumfange feftgefett.

§. 4.

Den  BVantagenten (Vorftehern bder Reidydbantnebenftellen) fann von
pemn Prafidenten bes Reichsbant - Direftoriums die Kautionsbeftellung in anderen
alg den un §. 5 Ded Gefeked vom 2. FJuni 1869 begeichneten Papieren nad) dem
Kurdwerthe mit angemeffenem Ubfdhlag oder in Hypothefen geftattet werben,

§. 5.

Unterbeamten und fontraftlihen Dienern, weldye die Kaution auf einmal
ju befhaffen aufer Stande find, fann von dem Prdfidenten bed NReidysbant-
Qirefforiumé ausnahmsweife geftattet werden, die Befd)affung dbex Kaution nady-
traglich durd) Unjammlung von Gebaltsabjligen im BVetrage von fiinf bid zebn
Marf monatlid) gu bewirfen.

6

§. 6.
Die Aufbewahrung dev Kautionen, fowie die Unjammlung der Gebalts:
abjiige (§. 5) erfolgt bet bem NReichdbant-Komtor fiix LWerthpaptere ju Verlin.

Urfundlidy unter Unferer Hochiteigenhandigen Unter{chrift und beigedrudtem
Kaiferlichen Tnfiegel.
®egeben Berlin, den 23. Degember 1875.

(L. 8) Willelm.
Siirft v. Bidmard.

(Nr. 2001.) Werorbnung, Dbetreffend bdic Einfdyrinfung ber Geridtsbavkeit ber beutfdhen
Konfuln in CGgypten. Vom 23. Degember 1875,

Wi Wilbelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, Konig

bon Preufen 2.

verotbnen auf Grund ded Gefehed vom 30. Mary 1874, betreffend die Ein-
fdhranfung der Gerichtdbarfeit der deutfhen Konfuln in Eaypten, (Reichd-Gefegbl.

-
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S. 23) im Namen ded Deutjihen Reid)d, nady erfolgter Juftimmung des
Bunbedraths, wad folgt: ;. 1

_ Die den Konfuln ded8 Deutfchen Neidhd in Cgypten uftehende Gerichtd:
barfeit wird aufgeboben:
1. fur biivgerlihe Redbhtdjtreitigfeiten, in weldyen nidht beide Parteien
deutfhe Reich3angehorige ober Schugenoffen {ind;
2. fiir birgerlidye Rechtsdftreitigleiten, in weldhen eine in Cqypten belegene
unbewegliche Sadye ober ein Redht auf eine folde Sache ben Gegenftand
bed Ofreited bilbet. .
§.

Statusdfragen bleiben der Gerichtd8barfeit der Konfuln vorbebalten, aud
wenn fie in den vorbegeidyneten Streitigfeiten — §. 1 — ju entfdheiden find.
§. 3.
Die den Konfuln juftebende Gerichtdbarkeit in Straffachen wird aufgehoben:

1. Fﬁt Uebertretungen;

2. fur WVerbredhen und Vergehen, weldye unmittelbar gegen bdie Midyter,
die Gefchmworenen ober die fonftigen Beamten der von der eqyptifdyen
Regierung eingefehten neuen Landedgerichte, wdabrend fie in der Aus-
itbung ibhre8 WUmted begriffen find oder in Vegiehung auf ihren BVeruf
begangen werden, und war:

a) ©dmabungen durd) Geberden, TWorte oder Drohungen,

b) Werlewmbdungen und Beleidigungen, wenn fie in Gegenwart ded
betreffenden Ridhterd, Gefdpovorenen oder jonftigen BVeamten der
neuen Landedgerichte ober innerhalb der Gefchdftsraume ded Gerichtd
begangen, oder mitteljt offentlicher Unfdylage, Scriften, Drud:
{dyriften, Abbildungen ober Darftellungen verbreitet worden {ind,

c¢) Thatlichfeiten gegen ibhre Lerjon, indbefonbdere Mihandlungen,
i@ﬁrperverlegungen und vorfagliche Todtung mit ober obhne Ueber-
equng,

d) %bﬁtl?c[)feitcn oder Drohungen, veriibt, um eine der gedadyten
Perfonen jur Vornahme einer dilichtwidrigen oder ungefeplidhen

andlung ober jur Unterlaffung einer pflihtmakigen oder gefel-
lidhen Handblung zu nothigen,

e) Mifbraud) der Umtdgewalt feitend eined dHffentlichen Beamten jum
Red einer devartigen MNothigung,

£) Verfuch unmittelbaver Veftedyung einer der gedadhten Perfonen,

g) Beeinfluffjung eined Ridhterd ju Gunften einer Partei feitend eined
offentlichen Beamten;

3. fur Werbredjen und Wergeben, weldye in der beftimmten Wbficht De-
gangen werben, die Vollftredung von Urtheilen oder BVerfligungen der
gedadhten Gerichte ju verhindern, und Hwar:

a) thatlidyer Sllllgrj[ﬁ oder gewaltjamer Widerftand gegen Gerichtss
mitglieder in Yusiibung ihres LVevufs, ober gegen Beamte dev
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neuen LQandedgerichte wahrend bder redhtmafigen Lornabme von

Wmtshandhungen jur Volljtredung von Urtheilen und Verfiigungen

dev Geridhte, ober gegen BVeamte oder Mannfdyaften der bewafineten

Madyt, weldye berufen {ind, bei der Volljtrecung Hiilfe gu leiften,

b) Mifbraud) der Umtsgewalt feitend eined offentlichen Beamten jur
Werhinberung der Vollftredung,

¢) Cntwendung gevidytlicher Uftenjtiide ju demfelben Swed;

d) Werlehung gerichtlich angelegter Siegel, vorfitlided Beifeitefdhaffen
von Sadyen, welde in Folge einer gericdhtlidyen Verfiigung oder
eined Urtheild in Befhlag genommen worden find,

¢) Cnhweidhung von Gefangenen, weldye fid) in Folge einer geridht-
lien Werfitqung obder eines Urtheild8 in Haft befinden, und
Handlungen, weldye eine jolde Entweidhung unmittelbar herbei-
qefiitbrt . haben,

) Verbeimlidhung foldyer Gefangenen nady ihrer Entweidung;

4. fiiv Verbrechen und Wergeben, welde von einem unter deutfdem
Sdyupe ftebenden Ridhter, Gefdyworenen oder fonftigen Beamten der
neuen Landedgerichte in Ausdibung feined Verufd oder in Folge Mif-
braudyd feiner WUmtdgewalt begangen werben.

Aufer denjenigen gemeinen Verbredhen und Vergehen, weldye von
einer der begeichneten Perfonen unter foldhen Umiidnden Dbegangen
werden fonmen, geboren biersu nadpftehende befondere Verbredhen und
Lergehen:

a) pflidhtwidrige Ent{dheidbung ju Gunjten ober jum Nadhtheil einer
Partei,

b) Veftedyung,

¢) untevlaffene Wnzeige einer verfuchten Bejtedhung,

d) Juftizvermweigerung,

e) unerlaubte Gewalt gegen Privatperfonen,

f) Einbringen in dbie LWohnung eined Undern obhne Beobadytung der
qejelichen Bor{dyriften,

g) Crpreffung,

h) Unterfdhlagung obffentlicher Gelder,

i) ungefeliche Lerhaftung,

k) Falfhung von Urtheilen und Aftenftiicen.

Die Konfulavgerichtdbarfeit bleibt audy fiir die vorftehend unter Rffer 2
und 3 aufgefiithrten }Berbred)en und BVergehen beftehen, fofern der durdy diefelben
verlete Beamnte der neuen Landedgerichte die Veftrafung ded Thaterd bei dem
Konfulargeridht in Antrag bringt.

§. 4.

Die deutfhen Reichdangehirigen und Sdhugenofjen in Egypten find vom
Tage ded Jufrafttretend bdiefer Vevorbnung ab in allen durd) §§. 1 und 2 der
Konfulargevichtdbarfeit entjogenen Angelegenheiten der Gerichts8barfeit ber neuen
Landedgerichte untermorfen.
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Dad Gleidye findet ftatt hinfidtlid)y der Beftrafung von Seugen, weldye
obne gefelichen Grund bdie Wblequng eined Beu%niﬂeé oder deffen Beeidigung
vor den neuen Landedgerichten verweigern und hinpcytlich der Beftrafung von
Gefdyworenen ober Beifigern diefer Gerichte, weldye ohne gentigende Entfdhuldigung
ihren Obliegenbeiten {idy entjiehen.

Bei den Verbandlungen vor diefen Gervichten findet eine Affifteny durch
den Konful oder beffen Wertreter nidht ftatt.

-

§. 5.

Hinfichtlich der Konfuln, ihrer Familienangehirigen, der in ihrem Dienft
befinblichen LVerfonen und der ibnen unterfteliten Veamten mit Cinfdluf bder
Samilienangebdrigen diefer Veamten, fowie binfichtlich der Lohnungen bdiefer
Perfonen, ferner binfidhtlid) der deutidhen evangelijhen Kircdhe in Wlerandrien,
der deutfhen evangelifchen Kivche in Kairo, der deutfchen Schule in Alerandrien,
der Ddeutfhen ©dyule m Kairo und Dde§ deut{dhen evangelifchen Hofpitald in
Wlegandrien, foweit diefe Kirchen und Unftalten ald Korporationen in Betvacdht
fommen, bleiben die bidherigen Geridhtsbarfeitsverhaltniffe unveranbert.

§. 6.

Befteht wifhen dem Konful und dem Lanbdedgericht eine Meinungsver-
{chiedenbeit dariber, ob eine {trafbare Handlung ju denjenigen qehort, fiir weldye
nady §§. 2 und 3 bie Qanbedgeridhte uftindig {ind, fo entfdyeidet daviiber ein
Kompetenzhof, welder aud jwei von dem Konful 3u begeichnenden fremben
Konfuln und gwei von dem Prafibenten bdesd Sl[ppeﬂf)ofaes in Alexandrien ju er-
nennenden ridterlichen Beamten der gemifchten Gerichte gebildet wird. Die
Cnt{cheidung diefed Kompetenghofed ift endgiiltig.

§. 7.
RrﬁDie[e WVerorbnung tritt am 1. Januar 1876 auf die Dauer von 5 Jabren
in Kraft.

Biirgerlidhe Redhtdftreitigieiten und Straffadyen, weldye an dem genannten
Tage bei Den Konfulargerichten anbingig find, werden von diefen vollftindig
erledigt, aud) wenn fie nad) den Veftimmungen der §§. 1 und 2 jur JQuitandigfeit
der neuen LandeSgerichte gehdren wiirden.

Die anbangigen biirgerliden Redytsftveitigfeiten fonnen auf den iiberein-
ftimmenbden Untrag der Parteien den neuen Landedgerichten itbertragen werbden.

Urkundlich unter Unferer Hochiteigenhiandigen Unter{chrift und beigedrudtem
RKaiferlichen JInfiegel.

Gegeben Verlin, den 23. Degember 1875.

(L. 8. Willelm.
Gurft v. Bisdmard.

==

Heraudgegeben im Reid)dfanyler - Wmte.

Berlin, gebrudt in der Kiniglidien Geheimen Ober Hofbudhdruderei
(M. p. Deder).



	(Nr. 1101.) [korrigiert] Verordnung, Betreffend die Einschränkung der Gerichtsbarkeit der deutschen Konsuln in Egypten.

